
 

Ritual? Methoden und Theorien im Spannungsfeld der Archäologien 
Programm des Workshops, Samstag, 24.09.2022, Rämistrasse 73, Raum E 8 

 
9:00-9:20 Begrüssung: Philippe Della Casa (Leiter Institut für Archäologie, Universität Zürich) 

Einführung: Alexandra Tanner, Franziska Fecher, Elias Flatscher, Hristina Ivanova-Anaplioti 

9:20-9:50 Inputvortrag 
Rafael Walthert (Zürich): Ritualisierung und soziale Ordnung 

 

9:50-10:10 

Wertgegenstände im Ritual? 

Anna Flückiger (Basel): Verwandlung und Ritual. Praktiken der Wiederverwendung, 
Zerstörung und Magie im Frühmittelalter 

10:10-10:30 Hristina Ivanova-Anaplioti (Zürich): Geld aus der Asche. Die Bedeutung von    
Münzweihungen im rituellen Kontext am Beispiel vom Heiligtum in Kalapodi  

10:30-11:00 Diskussion     

11:00-11:20 Kaffeeritual (1. OG «grüne Stühle») 

 

11:20-11:40 

Körperrituale? 

Ilaria Gullo (Basel): Cups Covering Corpses: Zeugnisse von Bestattungsritualen? Das    
Beispiel der Macchiabate-Nekropole bei Francavilla Marittima (Kalabrien) im 6. Jh. v. Chr. 

11:40-12:00 Rouven Turck (Zürich): Ritual - Resources - Ratio(s). Bioarchäologische Methoden zur 
Ritualforschung 

12:00-12:20 Elias Flatscher (Zürich): «Festgemacht», «gefroren» und Gott befohlen – Rituale zum 
Personenschutz im Spiegel mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Sachkultur 

12:20-12:50 Diskussion 

12:50-14:00 Mittagspause 

14:00-14:40 Gruppendiskussionen in parallelen Kleingruppen (Räume E 6, E 7) 
 und Präsentation der Ergebnisse  

 

14:40-15:00 

Deponierungen nach Ritualhandlungen? 

Franziska Fecher (Zürich): Begegnung mit dem Tod: Rituelle Feste im vorspanischen 
Honduras 

15:00-15:20 Miriam Hauser (Basel; Aarau): Der Rest vom Fest: Eine spätbronzezeitliche Grube voller 
Scherben vom Seckeberg in Frick 

15:20-15:40 Teresa Bürge (Bern; Wien): Ritueller Abfall? Keramikdeponierungen im spätbronze-
zeitlichen Zypern: Ein Fallbeispiel aus Hala Sultan Tekke 

15:40-16:00 Kaffeeritual (1. OG «grüne Stühle») 

 

16:00-16:20 

Hausrituale? 

Svenja Dalacker (Luzern; Tübingen): ‚Ad signandum domum contra diabolum‘. Bauarchäo-
logische Spuren von Glauben an Wohngebäuden in Spätmittelalter und Früher Neuzeit 

16:20-16:50 Diskussion 

16:50-17:30 Gruppendiskussionen in parallelen Kleingruppen (Räume E 6, E 7) 
 und Präsentation der Ergebnisse  

17:30-18:00 Schlussdiskussion 

18:00 Apéro (1. OG «grüne Stühle») 
 

Veranstaltet von Postdocs des Instituts für Archäologie und der Mittelalterarchäologie des Kunsthistorischen Instituts 
der Universität Zürich 


